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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brenn-
kraftmaschine mit wenigstens einer Nockenwelle, die
zwei Wellen, nämlich jeweils eine fest mit Nocken ver-
bundene Innen- und Außenwelle, die zudem zueinander
verdrehbar sind, umfasst, gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft außerdem ein mit ei-
ner derartigen Brennkraftmaschine ausgestattetes Kraft-
fahrzeug.
[0002] Aus der DE 10 2005 040 934 A1 und aus der
EP 1860 286 A1 ist eine gattungsgemäße Brennkraftma-
schine mit einer verstellbaren Nockenwelle bekannt, wo-
bei die Nockenwelle zwei Wellen, nämlich jeweils eine
fest mit Nocken verbundene Innen- und Außenwelle, die
relativ zueinander verdrehbar sind, aufweist. Zur Erzeu-
gung der Relativbewegung ist dabei an einem Ende der
Nockenwelle eine hydraulische Stelleinrichtung vorge-
sehen. Um einen möglichst geringen Bauraumbedarf zur
Zuführung der zum Betrieb der hydraulischen Stellein-
richtung notwendigen Hydraulikflüssigkeit zu ermögli-
chen, wird diese über ein entsprechend ausgebildetes
Widerlager der hydraulischen Stelleinrichtung zugeführt.
[0003] Gattungsgemäße Brennkraftmaschinen mit
verstellbaren Nockenwelle sind hinlänglich bekannt, wo-
bei auch bei der im vorherigen Absatz aus dem Stand
der Technik bekannten Brennkraftmaschine die Zufüh-
rung der Hydraulikflüssigkeit zur hydraulischen Stellein-
richtung einen nicht zu unterschätzenden Bauraumbe-
darf erfordert.
[0004] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich da-
her mit dem Problem, für eine Brennkraftmaschine der
gattungsgemäßen Art eine verbesserte Ausführungs-
form anzugeben, welche insbesondere eine bauraum-
optimierte Versorgung von zumindest zwei Phasenstel-
lern einer Nockenwelle ermöglicht.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
die Gegenstände der unabhängigen Ansprüche gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0006] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, eine Ölversorgung von zwei Pha-
senverstellern einer verstellbaren Nockenwelle über ein
als Gleitlager ausgebildetes Widerlager zu führen und
dabei im Gleitlager ausschließlich drei, anstatt wie bisher
vier, Ölkanäle vorzusehen. Die erfindungsgemäße
Brennkraftmaschine weist hierfür somit eine Nockenwel-
le mit zwei Wellen, nämlich jeweils eine fest mit Nocken
verbundene Innen- und Außenwelle auf, die relativ zu-
einander verdrehbar sind. Derartige Nockenwellen wer-
den üblicherweise Cam-in-Cam Nockenwellen bezeich-
net. Zur Erzeugung einer Relativverdrehung der beiden
Wellen zueinander und der Außenwelle zu einer Kurbel-
welle sind zwei Phasenversteller vorgesehen, die längs
endseitig der Nockenwelle angeordnet sind. Benachbart
zu den Phasenverstellern ist dabei die Außenwelle in ei-
nem ortsfesten und als Gleitlager ausgebildeten Wider-
lager gelagert. Erfindungsgemäß erfolgt nun eine Ölver-

sorgung der Phasenversteller über das Widerlager mit
einem ersten Ölkanal, der vom Gleitlager durch die Au-
ßenwelle in die Innenwelle führt und in der Innenwelle
über eine Axialbohrung zu einem Ventil, das den Pha-
senversteller der Innenwelle mit entsprechenden Ölströ-
men beaufschlagt. Über einen zweiten Ölkanal, der vom
Gleitlager durch die Außenwelle und weiter zwischen der
Außenwelle und der Innenwelle zum Phasenversteller
der Außenwelle führt, wird dieser mit einem ersten Öl-
strom beaufschlagt, der eine Verdrehung der Außenwel-
le in eine erste Richtung, beispielsweise entgegen dem
Uhrzeigersinn ermöglicht. Über einen dritten Ölkanal, der
vom Gleitlager durch die Außenwelle und weiter zwi-
schen der Außenwelle und der Innenwelle in eine Ölleit-
hülse zum Phasenversteller der Außenwelle führt, wird
dieser mit einem zweiten Ölstrom beaufschlagt, der eine
entgegengesetzte Verdrehung der Außenwelle, also bei-
spielsweise im Uhrzeigersinn, bewirkt. Durch die Versor-
gung des die Innenwelle verstellenden Phasenverstel-
lers über lediglich einen einzigen Ölkanal, nämlich den
ersten Ölkanal, der stromab des Ventils in zwei entge-
gengesetzt wirkende Richtungen aufgeteilt wird, kann
auf den vierten bislang erforderlichen Ölkanal verzichtet
werden, wodurch das Widerlager insbesondere in Axial-
richtung deutlich kompakter gebaut werden kann. Zu-
gleich kann die Ölzuführung für die beiden Phasenver-
steller über die Nockenwelle vergleichsweise einfach
und kostengünstig gestaltet werden, wobei der in Axial-
richtung stirnseitig der Nockenwelle angeordnete Pha-
senversteller der Innenwelle durch eine Bohrung in der
Innenwelle mit Öl versorgt wird. In diesem Bereich ist
zusätzlich genügend Platz, das Ventil unterzubringen.
Mit der verbesserten erfindungsgemäßen Ölzuführung
kann das im erfindungsgemäß ausgestalteten Gleitlager
ohnehin vorhandene Öl nicht nur zur Schmierung, son-
dern zusätzlich auch zur Steuerung der beiden Phasen-
versteller verwendet werden.
[0007] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung ist der erste Ölkanal zwischen
der Außenwelle und der Innenwelle durch Dichtringe ge-
genüber dem zweiten Ölkanal abgedichtet. Derartige
Dichtringe erlauben zwar eine Relativverdrehung der In-
nenwelle zur Außenwelle, dichten jedoch den ersten Öl-
kanal komplett gegen den zweiten Ölkanal ab, wobei die
Dichtringe beispielsweise als übliche Dichtringe aus
Kunststoff ausgebildet sein können.
[0008] Zweckmäßig ist das Ventil zum Schalten des
Phasenverstellers für die Innenwelle als elektromagne-
tisches Ventil ausgebildet. Derartige elektromagnetische
Ventile schalten einerseits äußerst präzise und ermögli-
chen dadurch eine äußerst exakte Motorsteuerung und
sind andererseits vergleichsweise kostengünstig, was
zur kostengünstigen und wirtschaftlichen Herstellung der
erfindungsgemäßen Brennkraftmaschine von Vorteil ist.
Zweckmäßig sind auf der Außenwelle benachbart zum
Gleitlager zwei Axialschultern angeordnet, die die No-
ckenwelle in Axialrichtung am Gleitlager abstützen. Die
beiden Axialschultern sind dabei in der Art von drehfest
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mit der Außenwelle verbundenen Ringen ausgebildet,
die axial benachbart zum Gleitlager auf der Außenwelle
fixiert sind. Die beiden Axialschultern ermöglichen somit
eine Axiallagerung der Nockenwelle am Gleitlager, so
dass auf ein separates und aufwändig zu montierendes
bzw. teuer herzustellendes Axiallager, wie beispielswei-
se eine Anlaufscheibe, verzichtet werden kann.
[0009] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung sind zwischen der Außenwelle
und dem Gleitlager Dichtungsringe angeordnet, die die
einzelnen Ölkanäle gegeneinander abdichten. Derartige
Dichtungsringe können in derselben Art ausgebildet
sein, wie die Dichtringe zwischen der Außen- und der
Innenwelle und dienen der Begrenzung der einzelnen
Ölströme bzw. Ölkanäle. Derartige Dichtungsringe kön-
nen wiederum beispielsweise aus Kunststoff, aber auch
aus Metall ausgebildet sein und ermöglichen insbeson-
dere zusammen mit den beiden Axialschultern eine La-
byrinthdichtung, die einen übermäßigen Ölaustrag aus
dem Gleitlager in den Zylinderkopf verhindern.
[0010] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Gleitlager umlaufende Ringnuten für je-
den Ölkanal auf. Dies bietet den großen Vorteil, dass in
der Außenwelle rein theoretisch lediglich eine einzige
Durchgangsöffnung je Ringnut bzw. je Ölkanal vorgese-
hen sein muss, da sich der Ölstrom ausgehend vom
Gleitlager über die Ringnut verteilt und dadurch bei jeder
Drehstellung der Nockenwelle bzw. der Außenwelle strö-
mungsverbunden über die Durchgangsöffnung in der Au-
ßenwelle mit dem nachfolgenden Ölkanal ist. Selbstver-
ständlich können auch zwei, insbesondere zwei gegen-
überliegende, Durchgangsöffnungen in der Nockenwel-
le, das heißt in der Außenwelle der Nockenwelle, vorge-
sehen sein, wodurch eine besonders kontinuierliche Öl-
versorgung möglich wird.
[0011] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0012] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0013] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0014] Dabei zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch eine erfindungs-
gemäße Brennkraftmaschine im Bereich eines
Längsendes einer Nockenwelle,

Fig. 2 eine Darstellung wie in Fig. 1, jedoch ohne
Gleitlager und mit eingezeichneten Ölströmen

zum Versorgen der beiden Phasenversteller.

[0015] Entsprechend den Figuren 1 und 2, weist eine
erfindungsgemäße Brennkraftmaschine 1 zumindest ei-
ne Nockenwelle 2 auf, die als sogenannte schaltbare No-
ckenwelle 2 ausgebildet ist und zwei Wellen 3 und 4,
nämlich jeweils eine fest mit nicht gezeigten Nocken ver-
bundene Innenwelle 3 und Außenwelle 4 aufweist, die
relativ zueinander verdrehbar sind. Ebenfalls vorgese-
hen ist eine Stelleinrichtung 5 mit zwei Phasenverstellern
6 und 7 zur Erzeugung einerseits einer Relativverdre-
hung zwischen Innenwelle 3 und Außenwelle 4 und an-
dererseits zu einer Phasenverstellung der Nockenwelle
2 relativ zu einer nicht gezeigten Kurbelwelle der Brenn-
kraftmaschine 1. Gelagert wird die Nockenwelle 2 über
ein als Gleitlager 8 ausgebildetes Widerlager, welches
benachbart zu der Stelleinrichtung 5 ortsfest in einem
Zylinderkopf 9 angeordnet ist. Erfindungsgemäß erfolgt
nun eine Ölversorgung der Phasenversteller 6 und 7 über
das Gleitlager 8 und zwar mit einem ersten Ölkanal 10,
der vom Gleitlager 8 durch die Außenwelle 4 in die In-
nenwelle 3 führt und in der Innenwelle 3 zu einem Ventil
11, das den Phasenversteller 6 der Innenwelle 3 mit ent-
sprechenden Ölströmen 14 und 14’ beaufschlagt und je
nach Ventilstellung eine Verdrehung der Innenwelle 3
relativ zur Außenwelle 4 bewirken kann. Über einen zwei-
ten Ölkanal 12, der vom Gleitlager 8 durch die Außen-
welle 4 und weiter zwischen der Außenwelle 4 und der
Innenwelle 3 zum Phasenversteller 7 der Außenwelle
führt, wird dieser mit einem ersten Ölstrom 13 (vgl. Figur
2) beaufschlagt. Ein zum ersten Ölstrom 13 entgegen-
gesetzt gerichteter zweiter Ölstrom 15 wird dabei über
einen dritten Ölkanal 16 geleitet (vgl. Figur 1), der vom
Gleitlager 8 durch die Außenwelle 4 und weiter zwischen
der Außenwelle 4 und der Innenwelle 3 in einer Ölleit-
hülse 17 zum Phasenversteller 7 der Außenwelle 4 führt.
Die Bezeichnung "entgegengesetzt gerichtete Ölströme"
bezieht sich dabei lediglich darauf, dass der erste Öl-
strom 3 eine entgegengesetzte Verdrehung der Außen-
welle 4 relativ zur Kurbelwelle bewirkt, als der zweite Öl-
strom 15. Mit der erfindungsgemäßen Ölführung im Gleit-
lager 8 und insbesondere innerhalb der Nockenwelle 2
lassen sich die bisher erforderlichen vier Ölkanäle nun-
mehr auf drei Ölkanäle 10, 12 und 16 im Gleitlager 8
reduzieren, wodurch dieses kompakter baut und tech-
nisch einfacher aufgebaut sein kann.
[0016] Der erste Ölkanal 10 ist zwischen der Außen-
welle 4 und der Innenwelle 3 durch Dichtringe 18 gegen-
über dem zweiten Ölkanal 12 abgedichtet, wie dies ge-
mäß der Figur 1 dargestellt ist. In ähnlicher Weise sind
auch zwischen der Außenwelle 4 und dem Gleitlager 8
Dichtungsringe 19 angeordnet, die die einzelnen Ölka-
näle 10, 12 und 16 gegeneinander abdichten. Die Dich-
tringe 18 bzw. Dichtungsringe 19 können dabei als be-
kannte Kunststoffdichtungen ausgebildet sein, jedoch
prinzipiell auch metallischer Natur sein.
[0017] Betrachtet man die Figuren 1 und 2, so kann
man erkennen, dass das Ventil 11 stirnseitig des Pha-
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senverstellers 6 für die Innenwelle 3 an diesem angeord-
net ist, wobei ein Aktuator 20 zum Verstellen des Ventils
11 beispielsweise am Zylinderkopf 9 angeordnet sein
kann und über einen entsprechenden Stößel 21 die Ver-
stellung des Ventils 11 bewirken kann. Das Ventil 11 kann
somit beispielsweise als elektromagnetisches Ventil aus-
gebildet sein.
[0018] Benachbart zum Gleitlager 8 sind zwei Axial-
schultern 22 und 22’ auf der Außenwelle 4 angeordnet,
die die Nockenwelle 2 in Axialrichtung am Gleitlager 8
abstützen. Die einzelnen Ölkanäle 10, 12, 16 verlaufen
dabei im Gleitlager 8 im Wesentlichen parallel, wie dies
gemäß der Figur 1 dargestellt ist, wobei jedoch auch eine
andere Führung der Ölkanäle 10, 12 und 16 denkbar ist.
Zu einer kontinuierlichen Ölversorgung der Phasenver-
steller 6 und 7 weist das Gleitlager 8 umlaufende Ring-
nuten 23 für jeden Ölkanal 10, 12 und 16 auf, so dass
eine Ölversorgung der Phasenversteller 6, 7 unabhängig
von der Drehwinkelstellung der Nockenwelle 2 ist. In der
Außenwelle 4 ist dabei zumindest eine Durchgangsöff-
nung 24 je Ringnut 23 vorgesehen, wobei selbstver-
ständlich wie dies gemäß den Figuren 1 und 2 gezeigt
ist, auch zwei gegenüberliegende Durchgangsöffnungen
24 vorgesehen sein können. Durch die Ringnuten 23 ver-
teilen sich beispielsweise die ankommenden Ölströme
13 und 15 über den gesamten Umfang der Außenwelle
4 im Bereich zwischen den Dichtungsringen 19, wodurch
eine kontinuierliche Beaufschlagung der Durchgangsöff-
nungen 24 mit Öl gewährleistet werden kann.
[0019] Die Ölleithülse kann dabei als einfaches Blech-
formteil und dabei kostengünstig ausgebildet sein.
[0020] Mit der erfindungsgemäßen Nockenwelle 2 und
insbesondere mit der erfindungsgemäß damit ausgestat-
teten Brennkraftmaschine 1 lässt sich eine Cam-in-Cam
Nockenwelle 2 mit zwei Phasenverstellern 6, 7 baurau-
moptimiert mit Öl versorgen und damit auch die Ölfüh-
rung in der Nockenwelle 2 bzw. im Gleitlager 8 ver-
gleichsweise einfach und kostengünstig realisieren.
[0021] In Figur 2 ist ein weiteres Ventil 11’ dargestellt,
welches den ersten Ölstrom 13 und den zweiten Ölstrom
15 für den Phasenversteller 7 der Außenwelle 4 schaltet.
Das Ventil 11’ kann dabei beispielsweise im Zylinderkopf
angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Brennkraftmaschine (1) mit wenigstens einer No-
ckenwelle (2),

- mit zwei Wellen (3,4), nämlich jeweils eine fest
mit Nocken verbundene Innenwelle (3) und Au-
ßenwelle (4), die relativ zueinander verdrehbar
sind,
- mit einer Stelleinrichtung (5) mit zumindest ei-
nem Phasenversteller (6),
- wobei die Außenwelle (4) benachbart zu der
Stelleinrichtung (5) in einem ortsfesten Wider-

lager gelagert ist,
- wobei die Stelleinrichtung (5) zwei Phasenver-
steller (6,7) aufweist,
- wobei das Widerlager als Gleitlager (8) ausge-
bildet ist,
- wobei eine Ölversorgung der Phasenversteller
(6,7) über das Gleitlager (8) erfolgt, mit

- einem ersten Ölkanal (10), der vom Gleit-
lager (8) durch die Außenwelle (4) in die In-
nenwelle (3) führt und in der Innenwelle (3)
zu einem Ventil (11), das den Phasenver-
steller (6) der Innenwelle (3) mit entspre-
chenden Ölströmen (14,14’) beaufschlagt,

gekennzeichnet durch

- einen zweiten Ölkanal (12), der vom Gleitlager
(8) durch die Außenwelle (4) und weiter zwi-
schen der Außenwelle (4) und der Innenwelle
(3) zum Phasenversteller (7) der Außenwelle (4)
führt und diesen mit einem ersten Ölstrom (13)
beaufschlagt,
- einen dritten Ölkanal (16), der vom Gleitlager
(8) durch die Außenwelle (4) und weiter zwi-
schen der Außenwelle (4) und der Innenwelle
(3) in einer Ölleithülse (17) zum Phasenverstel-
ler (7) der Außenwelle (4) führt und diesen mit
einem zweiten Ölstrom (15) beaufschlagt.

2. Brennkraftmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Ölkanal (10) zwischen der Außen-
welle (4) und der Innenwelle (3) durch Dichtringe (18)
gegenüber dem zweiten Ölkanal (12) abgedichtet
ist.

3. Brennkraftmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Ventil (11) stirnseitig des Phasen-
verstellers (6) für die Innenwelle (3) an diesem
angeordnet ist, und/oder
- dass ein Aktuator (20) für das Ventil (11) an
einem Zylinderkopf (9) angeordnet ist.

4. Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventil (11) als elektromagnetisches Ventil
ausgebildet ist.

5. Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Außenwelle (4) benachbart zum Gleit-
lager (8) zwei Axialschultern (22,22’) angeordnet
sind, die die Nockenwelle (2) in Axialrichtung am
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Gleitlager (8) abstützen.

6. Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest zwei Ölkanäle (10,12,16) im Gleit-
lager (8) parallel zueinander verlaufen.

7. Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der Außenwelle (4) und dem Gleit-
lager (8) Dichtungsringe (19) angeordnet sind, die
die einzelnen Ölkanäle (10,12,16) gegeneinander
abdichten.

8. Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gleitlager (8) umlaufende Ringnuten (23)
für jeden Ölkanal (10,12,16) aufweist.

9. Brennkraftmaschine nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Außenwelle (4) zumindest eine Durch-
gangsöffnung (24) je Ringnut (23) aufweist.

10. Kraftfahrzeug mit einer Brennkraftmaschine (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.

Claims

1. Internal combustion engine (1) with at least one cam-
shaft (2),

- having two shafts (3, 4), namely an inner shaft
(3) and an outer shaft (4), each fixedly connect-
ed to cams, and rotatable relative to one anoth-
er,
- having an adjusting device (5) with at least one
phase adjuster (6),
- the outer shaft (4) being mounted adjacent to
the adjusting device (5) in a fixed counter-bear-
ing,
- the adjusting device (5) comprising two phase
adjusters (6, 7),
- the counter-bearing being embodied as a slide
bearing (8),
- oil being supplied to the phase adjusters (6, 7)
via the slide bearing (8), by means of

- a first oil channel (10) which leads from
the slide bearing (8) through the outer shaft
(4) into the inner shaft (3) and in the inner
shaft (3) to a valve (11) which acts on the
phase adjuster (6) of the inner shaft (3) with
corresponding oil flows (14, 14’),

characterised by

- a second oil channel (12) which leads from the
slide bearing (8) through the outer shaft (4) and
onwards between the outer shaft (4) and the in-
ner shaft (3) to the phase adjuster (7) of the outer
shaft (4) and acts on the latter with a first oil flow
(13),
- a third oil channel (16) which leads from the
slide bearing (8) through the outer shaft (4) and
onwards between the outer shaft (4) and the in-
ner shaft (3) in an oil guiding sleeve (17) to the
phase adjuster (7) of the outer shaft (4) and acts
on the latter with a second oil flow (15).

2. Internal combustion engine according to claim 1,
characterised in that the first oil channel (10) be-
tween the outer shaft (4) and the inner shaft (3) is
sealed off from the second oil channel (12) by sealing
rings (18).

3. Internal combustion engine according to claim 1 or 2,
characterised in that

- the valve (11) is arranged on an end face of
the phase adjuster (6) for the inner shaft (3),
and/or
- an actuator (20) for the valve (11) is arranged
on a cylinder head (9).

4. Internal combustion engine according to one of
claims 1 to 3,
characterised in that the valve (11) is embodied as
an electromagnetic valve.

5. Internal combustion engine according to one of
claims 1 to 4,
characterised in that two axial shoulders (22, 22’)
are arranged on the outer shaft (4), adjacent to the
slide bearing (8), said shoulders supporting the cam-
shaft (2) in the axial direction on the slide bearing (8).

6. Internal combustion engine according to one of
claims 1 to 5,
characterised in that
at least two oil channels (10, 12, 16) in the slide bear-
ing (8) extend parallel to one another.

7. Internal combustion engine according to one of
claims 1 to 6,
characterised in that sealing rings (19) are ar-
ranged between the outer shaft (4) and the slide
bearing (8) to seal the individual oil channels (10,
12, 16) with respect to one another.

8. Internal combustion engine according to one of
claims 1 to 7,
characterised in that the slide bearing (8) compris-
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es circumferentially extending annular grooves (23)
for each oil channel (10, 12, 16).

9. Internal combustion engine according to claim 8,
characterised in that the outer shaft (4) comprises
at least one through-opening (24) for each annular
groove (23).

10. Motor vehicle having an internal combustion engine
(1) according to one of the preceding claims.

Revendications

1. Moteur à combustion interne (1) comprenant au
moins un arbre à cames (2),

- comprenant deux arbres (3, 4), à savoir res-
pectivement un arbre intérieur (3) et un arbre
extérieur (4) reliés de manière solidaire à des
cames, lesquels arbres peuvent tourner l’un par
rapport à l’autre,
- comprenant un dispositif de réglage (5) pourvu
au moins d’un déphaseur (6),
- où l’arbre extérieur (4) est monté dans un con-
tre-palier stationnaire de manière adjacente au
dispositif de réglage (5)
- où le dispositif de réglage (5) présente deux
déphaseurs (6, 7),
- où le contre-palier est réalisé sous la forme
d’un palier à glissement (8),
- où une alimentation en huile des déphaseurs
(6, 7) se fait par l’intermédiaire du palier à glis-
sement (8), avec
- un premier canal pour huile (10) qui mène de-
puis le palier à glissement (8) en passant par
l’arbre extérieur (4) dans l’arbre intérieur (3) et
dans l’arbre intérieur (3) en direction d’une sou-
pape (11), qui soumet le déphaseur (6) de l’arbre
intérieur (3) à l’action de flux d’huile (14, 14’)
correspondants, caractérisé par
- un deuxième canal pour huile (12), qui mène
depuis le palier à glissement (8) par l’arbre ex-
térieur (4), puis entre l’arbre extérieur (4) et l’ar-
bre intérieur (3), au déphaseur (7) de l’arbre ex-
térieur (4) et soumet ledit déphaseur à l’action
d’un premier flux d’huile (13),
- un troisième canal pour huile (16), qui mène
depuis le palier à glissement (8) par l’arbre ex-
térieur (4) puis entre l’arbre extérieur (4) et l’ar-
bre intérieur (3) dans une douille conductrice
d’huile (17) au déphaseur (7) de l’arbre extérieur
(4) et soumet ledit déphaseur à l’action d’un
deuxième flux d’huile (15).

2. Moteur à combustion interne selon la revendication
1,
caractérisé en ce

que le premier canal pour huile (10) est étanchéifié
entre l’arbre extérieur (4) et l’arbre intérieur (3) par
des bagues d’étanchéité (18) par rapport au deuxiè-
me canal pour huile (12).

3. Moteur à combustion interne selon la revendication
1 ou 2,
caractérisé en ce

- que la soupape (11) est disposée au niveau
du déphaseur (6) côté frontal de ce dernier pour
l’arbre intérieur (3), et/ou
- en ce qu’un actionneur (20) pour la soupape
(11) est disposé au niveau d’une tête de cylindre
(9).

4. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce
que la soupape (11) est réalisée sous la forme d’une
soupape électromagnétique.

5. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce
que sont disposés, sur l’arbre extérieur (4), de ma-
nière adjacente au palier à glissement (8), deux
épaulements axiaux (22, 22’), qui soutiennent l’arbre
à cames (2) dans le sens axial au niveau du palier
à glissement (8).

6. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce
qu’au moins deux canaux pour huile (10, 12, 16)
s’étendent de manière parallèle l’un à l’autre dans
le palier à glissement (8).

7. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce
que des bagues d’étanchéité (19) sont disposées
entre l’arbre extérieur (4) et le palier à glissement
(8), lesquelles étanchéifient les divers canaux pour
huile (10, 12, 16) les uns par rapport aux autres.

8. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce
que le palier à glissement (8) présente des rainures
annulaires (23) périphériques pour chaque canal
pour huile (10, 12, 16).

9. Moteur à combustion interne selon la revendication
8,
caractérisé en ce
que l’arbre extérieur (4) présente au moins une
ouverture de passage (24) par rainure annulaire
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(23).

10. Véhicule automobile équipé d’un moteur à combus-
tion interne (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes.
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